Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen hei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Ent. Ar. Schleh, Hoflieferant, 
Sr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortl. Redakteur 1. V.: 
6. Wagner 
in Poſen. 
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Iußerate, bie ſechsgeſpaltene Vetitzeile ober deten Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
son in der Wliltagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle enkſprechens döher, werden in ber Expedition für die 
Mittagonus gabe ti 8 u: W reg nd für die 

Mor genausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſle, Haaſtuſlein & Vogler A.., 
G. J. Daube & Co., Inunlidendank. 
Verantwortlich für den 
Juſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


mtlides. 

Berlin, 8. Zult. Die vortragenden Räth: im Miniſterlum 

des Innern, Geheimen Regierungsräthe Dr. Brandt und 

v. Knebel⸗Döberitz find zu Geheimen Ober⸗Regierungsräthen 
ernannt worden. 


Deutſchland. 

I. C. Berlin, 8. Juli. Der Bundes rath wird, 
wie man hört, Montag über den vom Reichstage beſchloſſenen 
Geſetzentwurf wegen Außerkraftſetzung des Je⸗ 
ſuitengeſetzes berathen. Nachdem dem bayeriſchen An⸗ 
trage, die Redemptoriſten als nicht unter das Jeſuitengeſetz 
fallend im deutſchen Reiche zuzulaſſen, die Mehrheit geſichert 
iſt, erwartet man die nahezu einſtimmige Ablehnung des 
Reichs tagsbeſchluſſes. Weshalb die Gründe, aus denen der 
Bundesrath im Jahre 1873 die Redemptoriſten oder Liguo⸗ 
rianer als mit den Jeſuiten verwandt angeſehen hat, heute 
nicht mehr ſtichhaltig ſein ſollen, wird ja wohl noch bekannt 


werden. 

Für die Beurthellung der Angelegenheit, ſagt die „Nat.⸗Ztg.“, 
fällt weniger der mögliche Einfluß einer Anzahl dieſer Ordens⸗ 
mitglieder, als das Zurückweichen vor dem Klerikalismus, welches 
Be: und Gegner des Beſchluſſes darin erblicken werden, ins 

ew! 


Daß das Centrum dieſes Zugeſtändniß durch die An⸗ 
nahme der Tabakſteuer bezahlen werde, halten wir nicht für 
wahrſcheinlich. Das Centrum wird das kleine Geſchenk dankbar 


annehmen und nunmehr erſt recht auf der Aufhebung des ganzen 
eſuitengeſetzes beſtehen. 

15 — 8 beftimmt, daß die Befeſtigungen 

bei Molsbeim im Elfaß ſortan die Bezeichnung „Feſte 

König Wilhelm II.“ zu führen haben. 

— Am Freitag iſt hier der Geheime Poſtrath und vortragende 
Rath der 2. Abtheilung des Reichs⸗Poſtamts, Karl Grawinkel, 
im 10. Lebensjahre nach längerem ſchweren Leiden geſtorben. 
Der Veiſtorbene gehörte bis 1857 der Ober⸗Poſtdirektſon Frank⸗ 
furt a. M. als Poſtrath an und wurde von dort nach Berlin als 
Ober⸗Telegrapheningenieur der zweiten Abtheilung des Reichs⸗ 
Poſtamts b Poftra Nach dem im Jahre 1891 erfolgten Tode des 
Geh. Ober⸗Poſtratbhs Maßmann wurde er an deſſen Stelle zum 
Geh. Poſtrath und vortragenden Rath in der zweiten Abtheilung 
ernannt, und ſtand die Reichspoſt⸗ und Telegraphenſchule unter 
ſeiner Leitung. 88 

— Nach einer Zuſammenſtellung des „Vorwärts“ verfügt 
gegenwärtig in Deutſchland der „Sozialismus“ über fol⸗ 
gende Organe: 2 Gentrolorgane, 1 wifſenſchaſtliche Revue, 36 
teglich, 19 drein al, 6 zweimal in der Woche, 10 wöchentlich er⸗ 
ſcheinende Blätter, 2 Witzblätter und 1 illuſtrirtes Unterhaltungs⸗ 
blatt. Von der „Gewerkſchaftspreſſe“ erſcheinen 1 Blatt 
dreimal in der Woche, 28 wöchentlich, 2 monatlich dreimal, 18 alle 
14 Tage, 6 monatlich. 7 

* Ans Bochum, 7. Juli, wird der „Volksztg.“ unter 


der Spitzmarke „der Ahlwardt auf der Wanderſchaft“ ge⸗ 


ſchrieben: 

„Der Rektor aller Teutſchen, Ahlwardt, iſt noch immer im 
bieſigen Koblenreviere. Damit ſein Haus voll wird, baben dle 
biefigen Antiſemiten beftimmt, daß nach „Abzug der Tages⸗ 
koſten“ der übrig bleibende Betrag den Armen der Stadt 
zukommen ſolle.“ 8 

Zu den „Tageskoſten“ gehört natürlich das Primadonnen⸗ 
honorar Ahlwardts. Viel wird darüber hinaus nicht übrig 


bleiben. 
ͤ— 7 ——ͤ —ÿ6—— ̃ q᷑ü —1 — ——ͤ———— ü.ꝭ̃— 


Aus dem Gerichts ſaal. 

( Bromberg, 9. Zul. (zum Mordprozeß Ko⸗ 
nieczny. Schluß). Nach erfolgter Bewelsaufnahme, welche die 
Schuld des Angeklagten ergab, und nach Abgabe des gerichtsärzt⸗ 
lichen Gutachtens begründete der Erſte Staatsanwalt Bartſch in 
einer über eine Stunde währenden Rede die Anklage und wies in 
klarer Weiſe nach, daß bier das Verbrechen des Mordes d. h. eine 
er mit Vorſatz und Ueberlegung vorliegt, trotzdem nahmen 
die Geſchworenen, wie wir bereits mittheilten, nur Körper⸗ 
verletzungmittödtlichem Erfolge an, für die der Ver⸗ 
theldiger Rechtsanwalt Kolwitz plaidirt hatte, und es konnte der 
— deshalb nur zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
werden. 


Lokales. 
Poſen, 9. Juli. 

p. Sommerfeſte feierten geftenn der Handwerker⸗Verein in 
— und der Vaterländiſche Männergeſangverein im Vik⸗ 
toriapark. 

p. Der hieſige Landwehrverein feierte geſtern im Tauber⸗ 
ſchen Garten ſein 27. St ftungsfeſt, welches von etwa 3000 Per⸗ 
jonen beſucht war. Anweſend waren die Spitzen der Civil⸗ und 
Militärbehörden. 

p Verlorenes Kind. Geſtern Abend iſt im Tauberſchen 
Garten der drei Jahre alte Knabe Ernſt Braſch, Sohn eines 
Fabrikarbeiters in Wilda, verloren gegangen und bis beute noch 
nicht wieder aufzufinden geweſen. Bekleidet war der Knabe mit 
einem grauen Anzug, rotden Strümpfen und Knöpfſchuhen. 

P. Unfall. Geſtern wurde eine Bauern frau aus Pawlowice 
in einem Eiſenwaarengeſchüft am Alten Markt dadurch am Kopf 
verletzt, daß ihr elne Feuerſchippe, welche ein Commis von einer 
Stellage herunterzlehen wollte, auf den Kopf fiel. Die Verletzte 
wurde im ſtädtiſchen Krankenhauſe verbunden und konnte ſich dann 
wieder nach Hauſe begeben. 


p. Auf polizeiliche Veranlaſſung wurde 1 Nachmit⸗ 
tag einem hieſigen Bierverleger auf der Walltichet das Pferd aus 
einem Bierwagen ausgeſpannt, weil das Thier ſo ermattet war, 
daß es nicht wehr weſter konnte. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
ein Arbeiter, weil derſelbe das aus der Petrikirche kommende Pu⸗ 
dlikum beläſtigte und den einſchreitenden Schutzmann beſchimpfte. 
— Von Krämpfen befallen wurde geſtern Mittag in der 
Breitenſtraße eine Frau. 0 

p. Aus Jerſitz. Der hleſige deutſche Männergeſ I. . 
Verein feierte geſtern in der Flora bei Szermer ein gut be⸗ 
ſuchtes Sommerfeſt. Der hieſige polniſche Induftrieverein 
re geſtern auf geſchmückten Leiterwagen einen Ausflug nach 

rzyzownik. 


Aus der Provinz Poſen. 

93 Samter, 8. Juli. [Brand.] Heute Nachmittag gegen 
3 Uhr wurde die hieſige Feuerwehr auf telegraphiſchem Wege nach 
Oberſitzko berufen. Daſelbſt waren die Scheune und der Stall 
des Mühlenbeſitzers Fechner in Band gerathen. Da die Oberſitzkoer 
Sprltze verſagte, wurden fofort Pferde nach dem unweit belegenen 
Gute Kobyinik geſchickt, um die dortige Spritze abzuholen. Auch 
wurde die Feuerwehr in Wronke telegraphiſch zu Hilfe gerufen. 
Es waren dann auch alsbald die Feuerwehren von Kobylnit, 
Wronke und Samter zur Stelle. Die genannten Gebäude wurden 
eingeäſchert, das Vieh konnte jedoch bis auf ein Fohlen, daß in den 

lammen umkam, gerettet werden. Da ſich in der Nähe der 

randſtätte ein Holzlager befindet, hätte das Feuer leicht große 
Dimenſionen gewinnen können, was jedoch durch das Eingreifen der 
Spritzen und Löſchmannſchaſten noch glücklich verhindert wurde. 

a. Inowrazlaw, 8. Juli. [Feuer] In der vergangenen 
Nacht 11'/, Uhr wurde hier Feuerlärm geſchlagen. In der Neu⸗ 
gartſtraße brach auf dem Grundſtücke des Beſitzers Poſadzy Feuer 
aus, und brannte in kurzer Zeit eine Scheune und ein Stall nieder. 
Ein großer Theil der Feuerwehr war zufälltz heute zu einem 
Vereinsfeſt verreiſt. Die Spritzen waren wohl raſch zur Stelle, 
aber das Waſſer fehlte. Es koſtete viele Mühe, das anſtoßende 
Wohnhaus, das ſchwer bedroht war, zu retten. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt noch unbekannt. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 9 Jun. : 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech - Anſchiuß 
Nr. 16.] Amtsrichter Morgenberſer a. Meſeritz, die Rittergutsbeſ. 
Schulz a. Roſengarten, Dr. Schulz a. Wulkowo u. Jezrowski a. 
Opole, Apotheker Klemaſzynski a. Warſchau, Fabrikant Meisner 
aus Kaliſch, Fabrikleiter Fickenwerth a. Eſenberg, Fabrikant Müller 
a. Görlitz, Diviſions⸗Auditeur Eſche a. Poſen, ar rag Richter 
a. Stettin, die Kaufleute Uhſe, Roſenberg u. Schweitzer a. Berlin, 
Amtsrichter Meridies a. Freiburg, die Beamten Satoxius und 
Quentel a. Wiesbaden, Gutsbeſttzer Krafter u. Familie a. Stargard. 

Hotel de Rome — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Loeſer, Holgt, Lippmann u. Kaufmann a. Berlin, 
Dreßler a. Liegnitz, Schamatulski a. Köln, Kempinski a. Leipzig, 
Anders u. Frau a. Breslau, Mosbacher a. Kaſſel, Robinski a. 
Krotoſchin, Fabrikant Rolhſtädt u. Frau a. Warſchau, Landrichter 
Dr. Sternheim a. Oſtrowo, die Ritterautsbeſitzer Rasmus a. Lekno, 
v. Katzler a. Taubendorf, die Rechtsanwälte Cohn a. Kolmar und 
Dr. Horwitz a. Berlin, Frhr. v. Hodenberg a. Auſich, Oberamtm. 
Burabardt u. Frau a. Wanglau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Potulicki a. Galizien, Frau Dr. Urbanska a. Kletzko, 
die Kaufleute v. Weſierski g. Wongrowitz, Staub a. Berlin, Oaſiſek 
a. Rybnik, Scholz a. Danzig, Architekt Löffelholz a. Straßburg, 

ngenieur Obrabowiz a. Rynarzewo, Techniker Cieleckl a. Kempen, 
a erg Dr. Steinhaus mit Familie und Bedienung aus 
alizten. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbac Die Kaufleute Schröder u. 
Bartſch a. Breslau, Thönert a. Stettin, Brandis a. Braunſchweig, 
Duchardt a. Gießen, Feller a. Spandau, Hempel a. Leipzig, Har⸗ 
nach g. Liſſa, Bittiner a. Erfurt, Drogiſt Fiſch a. Thorn, Fabri⸗ 
e u. Frau a. Warſchau, Meteorologe Kremſer aus 

erlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Berne, Tuch, Men⸗ 
del u. Littmann a. Berlin, Puſch a. Stettin, Hintz a. Bromberg, 
Schaedle u. Boehmer a. Isny, Gutsbeſitzer Schulz a. Roſenfelde, 
Rentier Evers a. Schneidemühl, Bautechniker Michel a. Wreſchen, 
Mühlentechniker Kirſtein a. Schneidemühl. 

Ho e Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Porter a. Pforzheim, Roſenbaum a. Lesch Szumski a. 
Warſchau, Biegel a. Wongro witz, Frau Niedbalski a. Juowrazlaw, 
Geschulte Sped a. Marlanowo Arzt Dr. Michatek a. Thüringen. 

. Grätz’s Hetel „De Haus“ (vo r’s Hotel.) 


utsches 8 
Die Kaufleute Okruſch a. Glogau, Schulze a. Berlin, Fabrikant 


Boreckt u. Frau a. Grätz, Rittergutsverwalter Laubner u. Frau 
u. Erzieherin Frl. Meta und ZTyil Brand a. Wengern, Frau 
Molkereibeſitzerin . u. Tochter a. Kurnik. 

Kauf Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Luks a. Inowrazlaw, v. Groskl u. Welnitz a. Mo⸗ 


gina, Borchert u. Hilliger a. Berlin, Varenkamp a. Bremen, Ru⸗ 
dolf a. München, Bock a. Wreſchen, Moebes a. Stettin, Nabelski 
a. Rospit, Landwirth v. Machad a. Groß⸗Volg, Lehrer Hentſchel 
a. Breslau, Baumeiſter Weinert a. Pinne, Hedwig Storwalska 
a. Urbanowo, Dr. phil. Nowickt a. Breslau, Lehrer Nowicki a. 
Klerka, Baumeiſter Müller a. Bentſchen. Privatmann Schwartz 
a. Lübeck, Landwirth Milzoczewski a. Pruſich. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Voſen, 

.. Bernbarbinerplag. Getreide war heute nicht zuge⸗ 
führt, Heu und Stroh ebenfalls nicht.— Viehmarkt. Der Auf: 
trieb von Fettſchweinen belief ſich heute auf 70 Stück. Die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht 33-88 M., Rinder, 


9. Juli. 


erkel und Jungſchweine waren nicht auf;etrieben. Kälber 50 
tück, das Pfd. lebend Gewicht 28—30 Pf. — Neuer Markt. 
Mit Kirſchen in Tonnen hatten ſich 55 Wagen eingefunden. Die 
Tonne Kirſchen wurde bezahlt mit 0,80 — 1.75 Mark, 1 Tonne 
reife Stachelbeeren wurde abgegeben mit 1,75 2.5) Mark, bie 
Tonne grüne Stachelbeeren (zum Kochen und Schmoren) foftete 
1—1.20 M. Ein kleiner Korb Johannisbeeren bu und gelb) 
koſtete 2 M. Der Marlt war gut beſucht, das Geſchäft rege. 
Alter Markt mit Kartoffeln ſtark befahren, der Ztr. wurde 
mit 1,25—1,75 M. bezahlt. Feld⸗ und Gartenerzeugniife waren im 
Ueberfluß. 3 Bund Mobrrüben 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10 
bis 40 Pf., grüne Bohnen 2 Pfd. 25 Pf., 1 Pfd. Wachsbohnen 15 
Pf., 1 Pfr. Feldſchoten 10 Pf., 6—8 Köpfe Salat 10 Pf. Eine 
Metze Pilze 20—30 Pf. 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 Liter Wald⸗ 
erdbeeren 20-30 Pf., 3 Bund Oberrüben 10 Pf., 1 Gurke 10-50 
Pf., 1 Schock grüne Wallnüſſe 40 Pf., Eier waren reichlich ange⸗ 
boten. Die Mandel Eier 55-69 Pf., 1 Pfd. Butter 1,101.20 
M. Geflügel. 1 Paar kleine junge Hühner 1—1.20 M., 1 Paar 
große ſchwere Hühner 3—4 M., 1 Paar junge Tauben 0,80 —1 
M., das Paar leichte Enten 2,75—3 M, 1 Paar ſchwere Enten 
4—5 M. — Wronkerplatz. Fiſche zahlreich am Markte. Ange⸗ 
bot über den Bedarf. 1 Pfd. große lebende Ze 1 M., 1 Pfd. 
große lebende Aale 1 M., 1 Pfd. große lebende Schleie 
80—90 Pfennige, 1 Pfund große Bleie 50 Pfennige bis 60 
Pfennige, 1 Pfd. große lebende Karauſchen 55—6) Pf., 1 Pfd. 
große lebende Barſche 50—55 Pf., kleine das Pfd. 40 Pf, das Pfd. 
arwinen 50-55 Pf., das Pfd. Weißfiſche 50 Pf., 1 Pfd. kleine 
verſchledene lebende Fiſche 25-3) Pf. Die Mandel kleine Krebſe 
60 Pf. Fleiſch. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50-69 Pf., Karbonade, 
nn 70-80 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 59-69 Pf., 1 Pfd. Ham⸗ 
melfleiſch 45-60 Pf, 1 Pfd. Schmeer 70 Pf. roher Speck 6) Pf., 
eräucherter Speck 70 — 75 Pf., Schmalz 70 Pf., 1 volles Kalbsge⸗ 
chlinge 1,80 2,25 M., 1 Schweinsgeſchlinge 3 —4 M., 1 Pfd. 50 
70 Pf. — Sapiehaplatz. Geflügel reichlich angeboten. Eine 
geſtopfte fette Gans 4—5 M., 1 Paar ſchwere Enten 4—4,25 M., 
Die Mandel Eier 55—60 Pf, 1 Pfd. Butter 1—1,.20 M. Obſt. 
1 Pfd. Glaskirſchen 15 Pf., andere ſüße Kirſchen 8 —12 Pf., eine 
Obertaſſe große Gartenerdbeeren 25—30 Pf., 1 Liter Himbeeren 
50 —60 Pf., 1 Pfd. Aprikoſen 40 Pf. Pilze. 1 tiefer Teller Hähn⸗ 
chen 10 Pf., eine Untertaſſe Steinpilze 25 Pf., das Dtz). große 
Champignons 1 M., 1 Pfd. reife Stachelbeeren 10-15 Pf. Blü⸗ 
ara Topfgewächſe viel und in großer Auswahl billig ange⸗ 
oten. 


Handel und Verkehr. 

** Groſtartige Fälſchungen von italieniſchen Werth⸗ 
papieren find hier in Berlin entdeckt worden. Die italienſſche 
Regierung hat bei der jetzigen Konvertirung der fünfprozentigen 
Rentenbriefe Werthpapiere über je 100) Lire als gefälſcht zurück⸗ 
gewieſen. Dies Verfahren hat nun von Seiten der letzten Inhaber 
ſolcher Papiere rückwärts laufende Prozeſſe gedildet, weil jeder 
Inhaber die Fälſchung beftritt und den Vorbeſitzer regreßpflichtig 
machen wollte. Derartige Klagen ſchweben jetzt bei dem hieſizen 
Um nun die Fälſchungen 1 übergab das 
eſerich eine A 


Die dem Drag entiprechenden Bilder zeigten 
„rendita di Lire 10000 


1 früber en der Zahl 100 das Wort 
em Mlkro⸗P 


erlitten. 
** Rieſengebirgsbahn⸗Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung. In das hieſige Handelsregiſter iſt die vorgenannte 
irma eingetragen worden. Die Geſellſchaft bezweckt den Bau und 
etrieb der Eiſenbahn von Zillerthal nach Krummhübel ſowie von 
Elſenbahnen aller Art innerhalb des Regierungsbezirks Liegnitz. 
Das Stammkapital beträgt 1000 000 M. 

** Wiener Santenmarft Nach einer Breslauer Meldung 
haben die bedeutendſten dortigen Getreidefirmen und Klelegroß⸗ 
händler beſchloſſen, dem Wiener Saatenmarkt fernzubleiben. 

n- Zarizyn, 9. Juli. (Privattelegr. der „Poſ. 


Ztg.“) Der hier ſtattfindende Wollmarkt nimmt einen a 


leppenden Geſchäftsgang. Die Nachfrage für minder gute 
ae Wolle it ſeitens der Exporteure und Fabrikanten 
ſchwach. Verkäufer wollen ſich nicht in die niedrigen Gebote 
der Käufer fügen. Die bis jetzt verkauften ungewaſchenen 
Wollen erzielten den Preis von 4¼ bis 5¼ Rubel, beſſere 
bis 5½ é Rubel pro Pud und darüber. Der Preisabſchlag 
beträgt über 1 Rubel gegen das Vorjahr. Ausländiſche 
Käufer, die in ſonſtigen Jahren vertreten waren, fehlen. : 
Pere on⸗Wolle bewilligt 5 18—21 Rubel pro Pud. Die 
r beträgt 120 000 Pud. * 
Be Ze 9. Juli. 1 gr. der „Pos. Zt.“) 
Die Lage des Naphthamarktes geftaltet ſich immer ungünſtiger. 


Tioß d 
Ausland kauft nur wenig. Die Umſätze bewegen ſich in den aller⸗ 
beſcheidenſten Grenzen. 

vergrößert. Der Terminhandel iſt höchſt unbedeutend. Loko 13 ¼ 


zu 
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Kaufluſt. Das 


ve 


er billigen Breife feblt es an entſprechender 
Starke Zufuhren haben die Lager wieder 


bis 14 Kop. pro Bud exkl. Acclſe und Koſten. Oktober⸗Januar⸗ 
Lieferung 15¼ Kop. gefordert. 

-n- Odeſſa, 9. Juli. (Privattelegr. der „Poſ Ztg.“) 
Dem offiziöſen „Odeski Liſtok“ zufolge betrug die Ausfuhr von 
Getreide ins Ausland im Monat Juni 14 Mill. Pud. Nach bisher 
vorliegenden Nachrichten iſt in den ſüdruſſiſchen Gouvernements 
elne Mittelernte zu erwarten. 


Marktberichte. 


lich 
Hochwild k 
Geſchäft 


37—40, däniſches — —, 
ammelfleiſch la 54— 60, Ila 46 52 

Dänen — M., Batonier 43—44 

Galizier — M., Serben — M. 


Stettin, 7. Jull. [ Waarenbericht.] Das Waaren⸗ 
geſchäft gab in der verfloſſenen Woche im Allgemeinen einen ſehr 
ruhigen Charakter zu erkennen; für Heringe bleibt indeſſen gute 

rage beſtehen und auch in Schmalz war der Abzug nach außer⸗ 
halb befriedigend. Kaffee. Die Zufuhr betrug 3700 Centner, vom 

Tranſitolager gingen 800 Centner ab. Der Artikel behauptete an 
den Termin⸗Märkten durchweg eine jene Poſition und ſchloß un⸗ 
verändert, wie Ende voriger Woche. An unſerem Platze war das 
Geſchäft nach dem Binnenlande befriedigend. Notirungen: Plantagen 

d Tellicherries 100 — 120 Pf., nach Qualität, Menado braun und 
Preangex 120 bis 146 Pf., Java f. gelb bis ff. 
va blank bis blaß gelb 95-1 „ do. grün bis ff. 
grün 95—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 106—112 Pf., do. 

e 9 bis ff. grün 95—105 Pf., Domingo 90—100 Pf., Maracaibo 
9095 Pf., Campinas fuperior 90 bis 94 Pf., do. gut reell 84 bis 
88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperior 88—90 Pf., do. gut 
reell 82—84 Pf., do. ordinär 70—75 Pf. Alles tranſito nach 
Qualität. — Heringe. In Shetland hat der Song ein plötzliches 
Ende erreicht; die Boote ſind von dort nach der Oſtküſte Schott⸗ 
Uinds verſegelt, wo die Fiſcherei bisher nur mit ſchwachem Erfolge 
betrieben worden iſt. Der gefangene Hering iſt meiſtens klein und 
für den deutſchen Markt nicht geeignet, iſt deshalb entweder friſch 
im Inlande konſumirt oder nach Rußland verkauft worden; hier 
Int bisber nichts davon eingetroffen. Von Shetland wurden zwei 
Dampferladungen von zuſammen 7775 Tonnen zugeführt, die bis 
auf einige höher gehalt 'ne Parthien ſchlank verkauft worden find, 
Preiſe find etwas niedriger; es wurden bezahlt für Vollheringe 
3-25 M. edium 19—20 M., Matjes 13 16 M. unver⸗ 
feuert. Die Geſammtzufuhr von Shetland keträgt jeßt 30 356 ¼ 
Tonnen, gegen 46 463 Tonnen in 1893 und 11325 Tonnen in 1892 
in gleicher Zeit. Für Matiesheringe, wovon in dieſer Woche nur 
N 166 To. zugeführt wurden, iſt die Frage ſchwächer ge worden, 
eine Waare genießt aber immer noch Beachtung; ſüdliche Salzung 

dingt 100-110 M., Stornoway 40-50 M., andere Parthien 

90—35 M. verſteuert. — Fettheringe find in den Marken K und 

Mk fo aut wie geräumt, auch von den übrigen Marken vermindern 

ſich die Vorräthe täglich; letztbezahlte Preiſe ſind für Kaufmanns 
8—19 M., Großmittel 16—17 M., Reellmittel 14.50 —15,50 M., 

Mittel 13-14 M., Sloeheringe 14 M. unverſteuert Mit ſchwe⸗ 

oſſchen Heringen liegt es ganz ruhig, Fulls werden uf 13—14 M., 

Ihlen auf 10 M. unverſteuert gehalten. — Mit nringEiſenbahnen 

wurden vor 27. ut bis 3. Juli 4117 THedeao. e verſandt, 
mithin beträgt der Totel⸗Bahnabzug vom 1. Inuar bis 3. Juli 

103502 To., gegen 88 129 To. in 1893 und 67 902 To. in 1892 in 

gleichem Zellraum. (O..) 

* Richtigſtellung. n unſerem letzten Spiritus⸗ 

Wochenbericht hat ſich ein Drudfehler eing ſchlichen, der dahtn 

lichtig zu ſtellen iſt, daß die Beſtände von Rohwaare ſich noch 

auf circa 6 Millionen (nicht 5 Millionen) Liter belaufen. 

— —— ũ men m m mn nn un nn Damm ann ——-—- — — an 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 9. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 ½ altes Rendement 


4 ie „ neues MATTER 
Rornzuder exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 1 


Kurt 2 % „ BR: File neues 5 1.65 
Nachprodukte excl. 75 Prozent . 9,25 
Tendenz: Ruhig. 
ee —.— 
h ee —.— 
Gem. Raffinade mit Fasßß 2 2 2 2. —.— 
, —.— 
Tendenz: Geſchäftslos. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Juli 11.62 ¼ bez. 11,65 Br. 
dto. * per Auguſt 11.60 G. 11,65 Br. 
dto. . per Sept. 11,30 G. 11,35 Br. 
dto. 2 p. Okt.⸗Dez. 11,00 G. 11,02%, Br. 
Tendenz: Still. 
Breslau, 9. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 


50a 50 30 M., do. 7 er 30,30 M. Tendenz: höher. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 9. Juli. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 


Haas, Abgeordneten für Metz, iſt dem Reichstagsbureau 


St: Eine Anzeige von der Mandatsniederlegung des Dr. 


is jetzt nicht zugegangen. — Die von der anderen Seite ge⸗ 


brachte Nachricht, es fänden Vorarbeiten für ein neues 


TE Sozialiſtengeſetz ftatt, wird regierungsſeitig 


7 
1 


beſtritten. 


Hamburg, 9. Juli. In Folge eines Blitzſchlages 


Er brannte am Sonnabend ein der Norddeutſchen Juteſpinnerei 


in Schleffbeck gehörendes Mag az in ab; 


daſſelbe und die darin 
lagernden 5000 Ballen Jute waren verſichert. Der Betrieb der 
Fabrik erleidet keine Störung. 


Sofia, 9. Juli. Die Gemeindewahlen wurden 


in der vergangenen Nacht beendet; die Kandidaten der National⸗ 
: —— Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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partei, welche von der Regierung gebilligt waren, ſind durch⸗ 
weg gewählt worden. Die Anhänger Stambulows 
und die übrigen Oppoſitionellen ſind durchge⸗ 
fallen. Den ganzen Tag herrſcht ungeſtörte Ruhe. 


Prag, 9. Juli. Die Blätter melden aus Pil ſen: 
Geſtern Nacht iſt eine Bombe unter furchtbarer Detona⸗ 
tion vor der Aktienbierhalle, zwo die Lokalitäten des deutſchen 
Turnvereins und des deutſchen Sprachvereins find, ex plo⸗ 
dir t. In dem Garten befand ſich ein zahlreiches Publikum. 
Es iſt eine Perſon ſchwer und 2 Offiziere 
leicht verwundet worden. Vor dem Bezirksge⸗ 
richte und dem Kreisgerichte wurde ebenfalls je eine Bombe 
aufgefunden, deren Lunten von Gendarmen verlöſcht wurden. 

Pilſen, 9. Juli. Ueber die bereits gemeldete Dynamit⸗ 
exploſon verlautet authentiſch, daß heute Nacht 11¾ Uhr 


iu Kellerfenſter der hieſigen Aktienbierhalle die Exploſion G 


ſtattfand. 5 Schnüre und Sprengkapſeln, die augenſcheinlich 
aus einem Bergwerke ſtammen, wurden in der Nähe gefunden. 
In der betreffenden Straße ſind alle Fenſter zerſprungen. Der 
Urheber des Attentats iſt unbekannt. Der Beſitzer des 
Hauſes iſt an dem Bergwerke Nürſchan bei Pilſen betheiligt. 
ea von Prager Blättern gemeldete Einzelheiten find 
unwahr. 

Welilla, 9. Juli. Unter den Riffkabylen herrſcht 
eine große Bewegung gegen den Prinzen Araaf und gegen 
Ali Paſcha. Bergfeuer rufen zu den Waffen. 

Paris, 9. Juli. In der heute Morgen unter dem Vor⸗ 
fige des Präſidenten der Republik, Caſimir⸗Perier, 
ſtattgehabten Miniſterraths⸗Sitzung iſt der Text 
des gegen die Anarchiſten gerichteten Ge⸗ 
ſetzentwurfes endgültig feſtgeſtellt worden. Der 
Entwurf umfaßt vier Artikel. Der erſte davon verweiſt 
die durch die Preſſe begangenen Vergehen vor das Zucht⸗ 
polizeigericht. Der zweite wendet ſich gegen die 
anarchiſtiſche 


bald fie ein Jahr überſteigt, als Einzelhaft verbüßt wer⸗ 
den und mit nachfolgender Landes verweiſung verbun⸗ 
den ſein muß. Der vierte Artikel ſetzt Gefängnißſtrafe auf die 
Kir von Gerichtsverhandlungen gegen die An- 
archiſten. 

Paris, 9. Juli. Die radikalen Blätter greifen auf das 
ſchärfſte das neue Anarchiſtengeſetz an; daſſelbe richte 
ſich nicht gegen die Anarchiſten, ſondern gegen die Preßfreiheit' 
Auch einzelne gemäßigte Blätter finden die Geheimhaltung der 
Prozeßverhandlungen für ſehr bedenklich. Das Wichtigere 
wäre eine Reorganiſation der Polizei. 

Paris, 9. Jult. Generel Edon, welcher jüngſt den Unter⸗ 
lieutenant Schiffmacher während der Parade tödtete, iſt vom 
Kriegsgerichte freigeſprochen worden. 

ondon, 9. Juli. Aus Homburg v. d. H. wird den 
„Times“ telegraphiſch gemeldet, daß Lord Roſebery am 
11. Auguſt daſelbſt zu längerer Kur eintrifft. Der Herzog von 
Cambridge gebt nicht nach Kiſſingen, ſondern kommt am 
8. Auguft zu längerer Kur hierher. Der Großherzog von 
Mecklenburg wird hier am 6. Auguft zur gewohnten all⸗ 
jährlichen Kur erwartet. licß 

erlie 


Chicago, 9. Juli. Präſident Cleveland 
eine Proklamation, worin der Belagerungs⸗ 
zuſtand über Chicago verhängt und alle 
Theilnehmer an geſetzwidrigen Vereinigungen und Zuſammen⸗ 
rottungeg aufgefordert werden, ſich bis heute Mittag 12 Uhr 
zu zerſtreuen. In Hammond bei Chicago fand heute ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und 
den Streikenden ſtatt. Die Polizei feuerte, wobei 4 
Streikende getödtet und 12 verwundet wur⸗ 
den. Es ſind dorthin Verſtärkungen abgegangen. Geſtern ver⸗ 
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Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge theilt der „Figaro“ 8 Briefe 
Caſerio s- mit. Dieſelben enthalten keine neuen Thatſachen, 
gewähren aber einen Einblick in das Zuſammengehörigkeits⸗ 
gefühl der anarchiſtiſchen Sekte. 


Börſe zu Feen. 
oſen, 9. Jull. [Amtlicher Börienbericht.] 
iritus Gekündigt —,— L. Reaulirungspreis (50er) —.— 
(70er) —, —. Loko ohne Faß (50er) 49,40, (70er) 29,60 
Loletas 
8 


Juli. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Regneriſch. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,40, (70er) 29 60. 


Poſen, den 9. Jull. 
feine W. mittl. W. ord. W. 
Weizen 13 M. 90 B. 10 M. 0 Pf. 12 M. 40 Pf 
e 3 3 8 - 3 A 
Noggen 1 3) 11 I — — 5 
er eV 20 „ 
He 13; BO van 


Propaganda durch Mittel jeder Art. Krumm 
f Der dritte beſagt, daß die ausgeſprochene Gefängnißſtrafe, ſo⸗ 


v. d. 
Keule p. 1 kg.] 130 


Börſen⸗Tel e. 
Berlin, 9. Juli. re Agentur B Heimann. Boten.) 7 
Weizen feſter BE Spiritus feſter 
do. Juli 141 501138 75 70er foto ohne Faß 31 700 31 50 
do. Sept. 142 25/139 50 Tier . 8 er 14 20 
r Aug 
Roggen feſter 70er Sentbr. 35 90 35 50 
do. Juli 120 - |117 751 70er Sttbr. 36 20] 35 80 
do. Sept. 122 25120 50| 70er NRovbr 36 200 35 80 
gem nd 50er lots ohne — —1 — — 
15. SE 15 45 45 10 Jul! 19 
0. u 6 — 131 75 
en 50 Wipl. * 


4 

Kündigung in — 

Kündigung in Dy 
Berlin, 9 a 


8 (Ser) —,000 Otr. (70er) —,00N Ltr. 
ShluiRurie, N. v. 7. 
pr. Ju 141 50 139 — 


do. pr. Sepft. « 142 75 189 75 
Noggen pr. Quli . .. 120 — 117 75 
o. pr. 25 . 122 50 120 — 
Spiritus. Nach amtlichen Rotirungen.) N. v. 7. 
do. 70er lolo ohne Faß. . 31 70 31 50 
do. 70er Jun . 35 — 34 60 

do. 70er Auguſt 8 35 40 35 10 
do. 70er Septbktr . . » 35 90 35 60 
do. 70er Oktbtrtr. 86 20 90:35 
2 70er Novbr n.. 36 20 35 90 

o. —— —— 


50er loko o. . 
N. v.7 


5.7. N. p 7. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 91 — 90 90 R. 4¼% Bd 5 5 
brannten die Ausftändigen einige Waggons Dosch „ Anl. 105 60105 50 Boin. 40 55 l — 
und zerſtörten die Wagenſchuppen und den Bahnkörper. In] do. 3½ % do. 102 401102 500 Angar. 4%, Goldr. 98 90 89 — 
Chicago griff die Polizei die Ausſtändiſchen an und verhaf⸗] Pos. 4½ Banbfbr.103 105 —| do. 4% Kronenr. 91 30 91 25 
tete mehrere Excedenten. Die Menge ihrerſeits griff 50 . he enbriefe 153 40 13 20 Hon ce A. 3210 30710 60 
einen von Poliziſten beſetzten Zug an. Pol. Prov-⸗Bblig. 98 5098 50 Siet. rden andit 3135 10188 50 
Die Polizei feuerte, tödtete einen und verwun⸗ Neue pof Stadtanl. 98 60 97 8 Fondsſtimmung 
dete mehrere der Streikenden. eich 19 55 1 8) 1 8⁰ geſchäftslos 
den treffen Vorkehrungen, auch für mehrere Eiſenbahnen des . erren A. 
Weſtens und Südweſtens den Generalftreike zu ver⸗ Ruſſ. Bankno en 218 8002 8 8 | 
künden. r. Süd. E. S A 88 40] 87 75J Schwarz oyſ 298 50 1 
Wartend Niem de 82 90 82 40 Heeres Koblen 161 80 152 60 
Jux. Prinz Henry 75 50 75 750Inowrasl. Steinſolz 41 20) 41 — 
Telephoniſche Nachrichten 3 Sade Fol 20 50 26 10 Chem. Fabrit Mid 129 —1129 25 
Eigener Fernfprebienft der „Boi. Ztg. talten.5%, Rente 77 50 78 Oberſchl. Eil.-Ind. 94 40) 94 75 
Berlin, 9. Juli, Nachmittags. N auer A. 1890. 57 9 | 58 25 Ultimo: 
Der Bundesrath lehnte den Reichstagsbeſchluß Ruf MY 1890 63 60| 63 65 It. Mittelm E St. A 77 75| 78 40 
betreffend die Aufhebung des Jefuttengejegeg Tum 4% Anl. 1880 85 25 85 5 Schwener d 30 20/180 10 
; Serbiſche R. 1885. 72 75 72 50 Warſchauer Wiener 229 10.229 — 
ab. Der Antrag Bayerns betreffend die Zulaſſung Türken Looſe . 108 10107 500 Berl. Handelsgeſell. 134 9) 134 60 
der Redemptoriſten wurde angenommen. Diek⸗Kommandit 185 — 185 — Deuce Beute en 157 40157 50 
Die „Allgemeine Fleiſcherztg.“ ſchreibt, daß die Sperre auf | Bof. En A. B.104 50104 80 Königs- und 3 87176 33 
dem Centralviehhofe aufgehoben werden wird. Bol. Spritfabrit Bochumer Gußſtabl 132 301133 — 
5 Ans Ro = 1 der i Fee eder Gosse Ruf Ir 5 u 210 40, Diskonto Kommandit 185 10, 
riccint, Profeſſor der oſophte an der ule, fi 
8 55 e 1 b ft 15 0 92 „Das — 5 ift een e t. Stettin, 9. Juli. (Telegr. Agentur B. Helmann. Poſen.) bir 
— Bor ber Porta Pia iſt eine große Feuer sbrunſt ausge . Del. 7. 
brochen. Eine Anzahl von Häuſern ſteht in Brand. 2 ee 137 — 185 — W e feier 90 0 25 
Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus n e Vor] do. Sept⸗Okt. 140 501137 50 re Juli 5 9 
wenigen Tagen iſt eine aus dem Auslande in Petersburg ein⸗JRoggen höher „Aud. Sept., 30 — 29 80 
getroffene Dynamitſendung mit Beſchlag belegt do Sul 121 —|120 - [Beteolenm*) 
worden. In nahem Zuſammenhange damit ſteht die Ver⸗ S ende tis 50) do. per loto 9 20. 9 20 
haftung mehrerer Perſonen, darunter zweier Militärbeamten. do. Juli 44 5 44 50 
Das „Memeler Dampfboot“ meldet, daß die 7 Meilen] do. Sept.⸗Okt. 41 50 — 50 tt uf 1 
von Memel entfernte ruſſiſche Grenzſtadt Plunſa durch eine] 2. een, foto veriteuert Itance 17, Bros. 
ungeheure Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden ſei. 370 Waſſerſtand der Warthe. 
Häuſer ſind abgebrannt, 2000 Einwohner obdachlos. Einige Bolen, u : Jult Morgen 1 8 Meter. 
Kinder und der geſammte Viehſtand ſind verbrannt. „ 9. „ Mit 188 


—— — 
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